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mit einer erheblichen Erweiterung ihres Ge-

schäfts argumentiert. Man habe sich vom rei-

nen Abwickler hin zu einem Dienstleister mit

umfangreichem Serviceangebot entwickelt.

Im Wortlaut des Anschreibens klingt das so:

„Gesetzliche Anforderungen wie beispiels-

weise die Bereitstellung der ,KIIDs‘ oder die

Implementierung neuer steuerlicher Rege-

lungen erfordern immer wieder Anpassungen

und Ergänzungen unserer Systeme, ohne

dass diesen ein Entgelt für unseren Aufwand

gegenübersteht. Die massive Zunahme der

Fondsmaßnahmen und die damit verbunde-

nen administrativen Aufgaben und Kunden-

informationen sind ein weiterer Grund. Die

Anzahl der FondsSpotNews, mit denen wir

unsere Vertriebspartner über Veränderungen

und Neuerungen bei den angebotenen Fonds

informieren, lag im gesamten letzten Jahr bei

283; in diesem Jahr sind es per Ende August

bereits 320. Daneben haben wir in den ver-

gangenen 18 Monaten ca. 1.200 Fonds neu

auf die FFB genommen, von denen aktuell le-

diglich 30 über einen Bestand von mehr als

einer Million Euro verfügen.“

Außerdem seien die Tools, die man einem

Berater mittlerweile zur Verfügung stelle,

 erheblich ausgeweitet worden. Hier spricht

Nonner vor allem die sogenannten FFB-

 Modellportfolio-Tools an, die es den Nutzern

ermöglichen sollen, in einem strukturierten

Beratungsansatz Kunden mit ähnlichen

 Risikoprofilen und Anlagezielen sehr viel

 effizienter zu verwalten (siehe Bericht in

Ausgabe 2/2012).

Als eine erste Reaktion zur Kostenreduzie-

rung hatte die FFB bereits das über ihre Platt-

form verfügbare Fondsangebot um rund

2.200 Fonds verringert, und zwar um jene

Fonds, die seit mehr als einem Jahr ohne

 Bestand sind.

Verständnis
Natürlich könne er verstehen, dass sein

Vorstoß zunächst einmal eine Erhöhung der

Kosten für die einzelne KAG bedeute. Aber

die Tatsache, dass sich die Vergütung der

Plattformen in den vergangenen Jahren im

Grunde eben kaum verändert habe, berück-

sichtige eben nicht, dass sich zum einen die

Serviceleistung der Plattformen teilweise

deutlich erweitert und das abgewickelte Ge-

schäftsvolumen zum anderen erheblich

 zugenommen habe. 

Aber auch hier kann Hartmut Petersmann

den meisten Argumenten, wie sie in der

 Begründung für das neue Preismodell ge-

nannt wurden, nicht so recht folgen. „Eine

detaillierte Darstellung der verfügbaren

Fonds inklusive Zusatzinformationen wie

Asset-Breakdowns, Performance- und Risi-

kokennzahlen sowie der Zugang zu den

Fonds für Berater und Kunden über die Such-

funktionen im Fondsfinder sind Leistungen,

die zum Basisgeschäft eines Dienstleisters

wie einer Fondsplattform gehören“, meint

der Metzler-Manager. Auch die uneinge-

schränkte Verfügbarkeit eines Fonds im Rah-

men von Online-Orderprozessen sowie die

Einbindung der Fonds in Beratungstools, die

die Plattform zur Verfügung stellen, sei aus

seiner Sicht eine Selbstverständlichkeit in

dem Geschäft. 

Wenig Resonanz
Dementsprechend hält sich die bisherige

positive Resonanz auf den Vorstoß der FIL

Fondsbank aus Reihen der KAGs noch deut-

lich in Grenzen. Einige Fondsgesellschaften

haben den neuen Vertrag offenbar bereits un-

terschrieben oder aber andere Vereinbarun-

Erhielt zunächst einmal Gegenwind für sein neues
Preismodell: Peter Nonner von der FFB.

Kann die Begründungen der FFB nicht nachvollziehen:
Hartmut Petersmann vom Bankhaus Metzler.

Die Top-Fondsplattformen im freien Vertrieb 

Im Zuge der Bestandsverwaltung für ihre angeschlos-

sene Berater unterhalten Maklerpools und Haftungsdä-

cher im Schnitt 7,95 Anbindungen an eine Fonds -

plattform beziehungsweise sonstige Vollbanken. Das

zeigt eine Umfrage von FONDS professionell unter 20

Marktteilnehmern. Wie sich allerdings ihre Bestände

im Detail auf die Fondsplattformen verteilen, legt das

Gros der Befragten

nicht offen bezie-

hungsweise nur unter

der Voraussetzung,

dass anhand der ver-

öffentlichten Daten

keinerlei Rückschlüs-

se möglich sind, in

welchem Umfang ein

Pool oder ein Haf-

tungsdach mit einer

Plattform kooperiert;

auch weil sich in eini-

gen Fällen die Platt-

formen und Banken

selbst gegen die Her-

ausgabe der Daten

durch die Vertriebs-

dienstleister gestellt haben. Die Begründung: Die Da-

ten zu den administrierten Beständen fallen unter den

Datenschutz der gemeinsamen Geschäftsbeziehung.

Letztlich haben uns elf Marktteilnehmer die Verteilung

ihrer Bestände (insgesamt 18,6 Milliarden Euro) über

die jeweiligen Fondsplattformen offengelegt, die wir in

der Tabelle rechts zu einer Gesamtübersicht aggregiert

haben. Mit einem

Anteil von 18,35

Prozent führt die

Fondsdepot Bank

das Ranking an,

bei der Anzahl der

Nennungen die

AAB. Ebenfalls er-

mittelt haben wir

die drei Kapitalge-

sellschaften mit

den größten Di-

rek tbes t änden .

Hierzu haben le-

diglich fünf Mak-

lerpools und Haf-

tungsdächer An-

gaben gemacht. 

Platz   Platz    Fondsplattform/KAG Nennungen   Anteil
   1.                  Fondsdepot Bank 10        18,35 % 
   2.                  FIL Fondsbank 10        16,66 %
   3.                  Augsburger Aktienbank 11        15,42 %
   4.                  ebase 10        14,78 %
   5.                  Comdirect 7          5,01 %
               1.      Franklin Templeton 5          4,75 %
               2.      DWS 4          4,60 %
   6.                  DWS Fondsplattform Lux. 8          4,26 %
   7.                  DWS Fondsplattform D. 7          2,89 %
   8.                  DAB Bank 7          2,87 %
   9.                  Moventum 6          2,54 %
 10.                  Cortal Consors 7          1,75 % 
 11.                  Metzler Fund Xchange 10          1,61 %
 12.                  Oppenheim 7          1,34 %
               3.      Allianz Global Investors 2          0,48 %
                        Sonst. Plattformen u. Vollbanken 13          2,24 % 
                        Summe      100,00 % F
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